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Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Zur parlamentarischen Situation
Im Reichstage ist das Kuriosum eingetreten daß die

Social Demokraten zwischen den beiden großen Parteien des
Hauses den Vereinigten Liberalen und andererseits dem Cen
trum und den Konservativen den Ausschlag geben in wel
chem Sinne läßt der Beschluß des soeben abgehaltenen Kopen
hagener Socialisten Kongresses errathen die Social Politik
des Fürsten Bismarck aus das Entschiedenste zu bekämpfen
Sicher haben die Herren Bebel Vvllmar Frohme und Ge
nossen bei ihrer geheimen Zusammenkunft in der dänischen
Hauptstadt noch nicht daran gedacht und überhaupt kaum
je davon geträumt daß sie zu einer so hervorragenden Rolls
im deutschen Parlament jemals berufen sein könnten wie
sie ihnen wenigstens für eine kurze Zeit in Folge der in
Deutschland herrschenden Parteiverwirrung und der Zu
spitzung der wirtschaftlichen Gegensätze in der That zuge
fallen ist Ein socialistischer Abgeordneter wird in Kiel auf
der Reise nach Berlin verhaftet und die Konservativen und
das Centrum erringen mit Einer Stimme die Majorität
um den Holzzoll vorläufig zu retten und an eine Kommis
sion zu verweisen derselbe Herr v Vollmar erscheint im
Reichstage die Liberalen erzwingen die sofortige Berathung
der Gewerbe Novelle Die eine socialistische Stimme än
derte von einer Stunde zur andern die Konstellation und
da nunmehr alle zwölf beisammen sind ist die liberale Ma
jorität hergestellt um die Qualität wird in dem erbitterten
Kampfe gar nicht gefragt es genügt daß die Quantität
da ist wenn sie auch von Stimmen vollgemacht wird welche
grundsätzlich dem Liberalismus wie der preußischen Regie
rung dem deutschen Reiche und mehr noch der bestehenden
Gesellschaft überhaupt den Krieg machen Jedermann ahnt
daß die parlamentarischen Verhältnisse damit an einem
Punkte angelangt sind der eine rasche Entscheidung recht
eigmu ch herausfordert

Es ist nicht die Anomalie eines Tages blos daß die
Socialisten sich der entscheidenden Stimme in der nationalen
Vertretung Deutschlands bemächtigt haben Der Grund
dieser räthselhaften Erscheinung sitzt so tief daß er durch
die verzweifelten Aufrufe der konservativen und klerikalen
Blätter an ihre Parteigenossen zur sofortigen Stellung im
Parlamente kaum wird beseitigt werden können Die Ultra

montanen und Konservativen sind in so großer Anzahl aus
geblieben weil sie ihre Sache für verloren erachten die
Liberalen andererseits haben den letzten Mann aus die
Beine gebracht weil ihnen die Zukunft zu winken scheint
Die bisherige konservative Majorität ist im Zerfall begriffen
nicht nur daß die Gunst der Mächtigen sich von ihr ab
gewendet auch die Strömung im Volke scheint ihr widrig
zu werden denn so sehr man sich von gewisser Seite ab
mühen mag den liberalen Sieg in Stralsnnd als das
Werk des Zufalls und der Bauerntäuschung hinzustellen
der Zufall spielt immer seine Rolle und die Stimmen
fängerei liefert eben doch nur dann ein Massenresultat
wenn die Fluthen getrübt worden sind und das macht man
nicht mit papierenen Proklamationen Es ist die unbehag
liche Stimmung welche den Elan der Konservativen lähmt
die sich von allen Seiten preisgegeben sehen und man
weiß wie rasch die Fahnenflucht von einer im Niedergange
befindlichen Partei in allen Ländern zunimmt mag sie sich
im vorliegenden Falle auch nur in dem Fernbleiben vom
Reichstag äußern Das Centrum hat wieder alle Hoffnung
auf sich selber gestellt und darauf verzichtet mit dem Reichs
kanzler noch zu einer die römische Kurie befriedigenden
Ordnung der kirchenpolitischen Dinge in Deutschland zu
gelangen Die Ultramontanen finden sich nur noch aus
dem Kampfplatz ein wenn es gilt durch irgend welche An
träge für den Vatikan zu demonstriren Den social politi
schen Theil ihres Programms haben sie snspendirt denn
ihre Ideen der Kirche eine neben dem Staate gleichbedeu
tende sociale Macht in der Gesellschaft zu erringen ent
behren jeder Aussicht auf die Unterstützung des Fürsten
Bismarck und blos und allein seine Geschäfte zu machen
dazu sind die Herren vom Centrum viel zu viel Real
politiker Der Kanzler mag sehen wie er den Holzzoll vor der
parlamentarischen Niederlage rettet und wie die Gewerbc
Ordnungs Ncvelle unter dem Tische des Hauses Platz nimmt
Die Sprache des Moniteur de Rome erklärt das Schwei
gen des Centrums hinlänglich Das Mißtrauen der Kurie
und der parlamentarischen Vertretung der Ultramontanen
gegen den Fürsten Bismarck ist intensiver als je Die
Kirche liebt es nicht, sagt das päpstliche Blatt sich dem
Unbekannten auszusetzen sie erweist Preußen eine Höflichkeit
wenn sie überhaupt unterhandelt sie hatte das Recht zu
erklären es habe den Kulturkampf auf eigene Faust ange
fangen seine Sache ist es ihn einfach und vollständig zu
unterdrücken So kommt es daß die Trommel im Lager
der ehemaligen Majorität umsonst zum Streite ruft die
Kämpfer bleiben aus und das Ergebniß ist daß die Stim
men der Liberalen und der Konservativ Klerikalen sich das
Gleichgewicht halten das mit dem todten Punkt gleichbe
deutend ist

Die liberalen Fraktionen des Reichstags sind der An
schauung daß es jetzt nur noch die letzte social politische
Aktion des Fürsten Bismarck abzuwehren gilt Ob diese
Anschauung die richtige ist mag dahingestellt bleiben aber
jedenfalls wirkt sie mit der Kraft der Siegeszuversicht wel
cher die tiefe und unheilbare Entmuthigung auf konservativer
Seite gegenübersteht

S Eine bemerkeuswerthe Auslassung
Ueber die Haltlosigkeit der Gerüchte von einem mittel

europäischen Bündniß mit offensivem oder feindlichem Cha
rakter gegen Frankreich und über die wahre Natur und
Absicht des deutsch österreichischen Bündnisses und des
deuisch österreichisch italiemschen Einvernehmens enthält die

Nordd Allg Ztg folgende Mittheilungen die in den
diplomatischen Kreisen einiges Aufsehen zu erregen nicht
verfehlen werden Das Blatt schreibt

Englische und kontinentale Blätter haben von den Reden des
Herrn Mancini und hon anderweiten parlamentarischen und publi
zistischen Kundgebungen Anlaß genommen zu Konjekturen über eine
angeblich gegen Frankreich gerichtete Tripelallianz von Italien mit
Oesterreich und Deutschland Wir glauben daß keine dieser drei
Mächte deren Politik nach allen berechtigten Muthmaßungen überein
stimmend auf die Erhaltung des Friedens gerichtet ist geneigt sein
würde sich an Allianzen zu betheiligen welche eine aggressive Tendenz
gegen irgend eine fremde Macht hätten am allerwenigsten können
wir annehmen daß eine dieser Mächte ein Bedürfniß hätte einzeln
oder in Verbindung mit andern eine solche aggressive Politik Frankreich
gegenüber zu betreiben Wir glauben also keinem berechtigten
Widerspruch zu begegnen wenn wir alle Nachrichten über Verabre
dungen jener drei Mächte welche ihre Spitze gegen Frankreich rich
teten in das Gebiet der Fabel verweisen Alle Gerüchte welche
in dieser Richtung aufgetaucht sind werden keine andere Bedeutung
haben als die der Vermuthungen welche man aus den zutage liegen
den Interessen jeder einzelnen dieser Mächte zieht Oesterreich sowohl
wie Deutschland und Italien haben das Bedürfniß den europäischen
Frieden erhalten zu sehen und infolge dessen liegt auch die Möglich
keit vielleicht die Wahrscheinlichkeit vor daß sie gegen einen willkür
lichen Friedesbrnch gegen eine von ihnen sich gemeinschaftlich
zur Wehr fetzen würden Abgesehen von diesem Bindemittel für die
auswärtige Politik dieser drei Mächte liegt für keiue von ihnen ein
Grund vor gegen Frankreich übelwollende Tendenzen zu hegen und
ebensowenig hat eine von ihnen bis jetzt Grund zu der Vermuthung
ihren Friede grade durch Frankreich bedroht zu sehen Wenn daher
Gerüchte auftreten als ob die den drei Mächten gemeinschaftliche
Neigung den Frieden zu erhalten mit irgendwelchen Hintergedanken
an Frankreich verbunden wäre so kaun dem nur die Befürchtung zu
Grunde liegen daß in Folge eines etwanigeu Wechsels der Regierung
in Frankreich eine Friedensstörung von dort ausgehen könnte

Wir halten eine solche Befürchtung nur dann für gerechtfertigt
wenn durch Umwälzungen die außerhalb dcs gegenwärtigen franzö
sischen Staatsrechts sich vollzögen ein Mann oder ein Prinzip zur
Regierung in Frankreich gelangte welche durch einen Appell an die
kriegerischen Neigungen der Nation eine im Innern augenblicklich
gewonnene unsichere Herrschaft zn befestigen suchten Wenn ein
solcher Fall einträte so fragt es sich ob jede der drei Mächte von
deren Bündniß man spricht nach einem Siege Frankreichs über eine
von ihnen noch desselben Maßes von Unabhängigkeit und Sicherheit

Nachdruck verboten

Mm Frischen Haff
Novelle von Albert Jänich

Fortsetzung

Elsa komme mit fort von hier Mir fängt an
zu grauen rief Hilda mit vor Aufregung bebender
Stimme

Elsa wendete sich zu ihrer Freundin um Diese war
leichenblaß und zitterte am ganzen Körper

Mein Gott Hilda was ist Dir Du bist ernstlich
krank Komm laß uns eiligst nach Hause gehen rief sie
erschrocken

Krank körperlich krank bin ich nicht Elsa Aber
mein Gemüth ist in furchtbarer Weise erregt Hast Du
den Steuermann beobachtet und den Kapitän fragte sie

Ja das habe ich entgegnete Elsa der bei der nervö
sen Aufgeregtheit Hilda s die sie noch nie so gesehen eben
falls unheimlich zu Muthe ward

Das ist der Steuermann und der Kapitän Zoll für
Zoll Linie für Linie wie ich sie im Traume gesehen
sagte Hilda

Elsa wurde blaß
Täuschest Du Dich auch wirklich nicht Hilda Be

denke wie leicht einem die erregte Phantasie etwas vorspie
gelt sagte sie dann mit freilich unsicherer Stimme

Nein Elsa ich täusche mich gewiß und wahrhaftig
nicht Und habe ich Dir Beide nicht genau so vorher be
schrieben und geschildert

Elsa nickte stumm mit dem Kopfe
Höre Elsa über Dir schwebt ein Stern ein Fatum

Möge die göttliche Vorsehung Dein Loos günstig gestalten
erwiderte Hilda in fast feierlichem Tone

Elsa erwiderte nichts eine eigenthümliche Aufregung
ein seltsames unerklärliches Gefühl hatte sich ihrer bemäch
tigt Ihre Brust wogte heftig aus und nieder Sie legte
ihren Arm in den ihrer Freundin und zog sie hastig mit
sich fort das Ufer entlang an dem Bootsschuppen und an
der danebenstehenden Windmühle die mit eintönigem Ge
klapper ihre Flügel in raschem Fluge bewegte vorbei nach
dem Hafen nach dem Ankerplatze

Eben rasselte die schwere Ankerkette des Schweden in
die Tiefe nieder als sie ihm gegenüber auf der Bohlen
estrade angelangt waren Das Schiff hatte hart beigelegt
und die Landungsbrücke war herabgelassen

Mit starrem unverwandtem Auge sahen Elsa und
ihre Freundin auf den Steuermann Derselbe hatte sich
auf die Bank hinter dem Steuerrade niedergelassen und
sich halb ohnmächtig vor Ermattung an die Lehne zurück
gelehnt beide Arme in ruhender Lage darauf gelegt Den
Hut hatte er abgenommen und sich mit einem Tuche daS
Haar und das Gesicht getrocknet Jetzt trat der Kapitän
und mit ihm noch ein sehr korpulenter Herr mit einem
mächtigen rothen Vollbarte und eben solchem Haupthaar zu
ihm heran und mit einem kurzen aber aufrichtigen Lobe
drückte Ersterer dem Steuermann für sein wüthiges un aus
opferndes Aushalten kräftig die Hand Auch der korpu
lente rothbärtige Herr überhäufte den Steuermann über
dessen Gesicht dabei ein Schatten flog als wenn die Worte
ihm zuwider wären mit breiten Lobeserhebungen wobei sich
sein Gesicht zu einem widerlichen Grinsen verzog

Elsa schauderte bei dem Anblick dieses Mannes un
willkürlich zusammen Es drängte sich ihr das Gefühl
auf als müsse ihr dieser Mensch noch einmal unangenehm im
Leben begegnen irgendwie unangenehm in dasselbe eingreifen

Derselbe war unterdessen mit seiner Lobrede fertig
geworden und schicke sich dann an das Schiff zu ver
lassen Auf der Estrade angekommen warf er im Vorbei
gehen einen dreisten Blick auf Elsa der ihr das Blut in
die Schläfe trieb dann verschwand er unter der Menge
der Zuschauer

Der Steuermann hatte sich wieder von seinem Sitze
erhoben die kurze hellblaue Jacke angezogen und ließ seine
Blicke über das Publikum am Ufer schweifen Da erblickte
er auch Elsa und Hilda Elsa s Blick traf den seinigen
Sie sah wie das sanfte blaue Auge des schönen Mannes
sich belebte wie ein feuriger Glanz bei ihrem Anblicke
plötzlich in dasselbe schoß und wie der heiße Strahl dessel
ben überrascht und voll Bewunderung auf ihrem Antlitze
haften blieb dann schlug sie verwirrt und lebhast erröthend
die Augen nieder

Welch ein reizender Mensch Elsa flüsterte Hilda
ihrer Freundin zu So schön wie ich mir immer die
ritterlichen Figuren aus dem Mittelalter vorgestellt habe
Er hat Dich bemerkt Elsa und sieht Dich mit dem glü
henden Blicke aufrichtiger Bewunderung an Elsa Elsa
über Dir schwebt heute ein Stern das lasse ich mir nicht
nehmen Aber so sieh ihn doch einmal an meinen oder
vielmehr Deinen Traumritter

Ich kann nicht Hilda ich kann den Blick dieses
Auges nicht ertragen Laß ihn erst von mir weg und
anderswohin sehen entgegnete Elsa leise

Er sieht aber nicht anderswohin sondern vnverwand
Dich an lachte Hilda

Das ist aber unverschämt Dann sehe ich ihn ga
nicht mehr an erklärte Elsa scheinbar unwillig

Nun versuche es nur Du mußt Dir das Bild
Deines Ritters fest in Dein Herz prägen scherzte Hilda
die nun ihre ganze Munterkeit wiedergewonnen hatte
nachdem sie sich dem unleugbc ren Faktum gegenüberge
stellt sah

Hast Recht Hilda Probiren werde ich s noch einmal
Zähle bis auf drei Bei drei werde ich ihn ansehen
lachte Elsa leise

Bravo Also passe auf Ews zwei drei
Elsa schlug die Augen zu dem Schiffe auf So wie

ihr Blick aber den des Steuermannes traf schlug sie ihn
sofort aufs Neue zu Boden während eine dunkle Nöthe
sich über ihr Gesicht ergoß Der Blick des blonden
Steuermanns halte auf ihr mit einem Ausdrucke und
einer Gluth geruht daß sie unter demselben sörmlich leise
erbebte Solche Augen und solchen Blick hatte sie noch
nie gesehen

Laß uns nach Hause gehen Hilda bat sie Beim
besten Willen ich kann ihn nicht ansehen Sein Blick
macht mich verwirrt und treibt mir das Blut in die
Wangen Ich mache mich dadurch auffällig Er muß
es mir angemerkt haben Und ich möchte Mich um keinen
Preis der Welt auffällig machen Z oder gar kompromit
tiren Komm Hilda hörst Du



gewiß wäre welches die gegenwärtigen Zustände gewähren Nehmen
wir an daß Frankreich wenn es in Folge innerer Umwälzungen
zum Kriege getrieben würde zunächst das deutsche Reich angriffe so
drängt sich dem österreichischen und italienischen Politiker die Frage
auf welches die Situation seines Vaterlandes werden würde wenn
Frankreich mit oder ohne Bundesgenossen Deutschland überwunden
und das neu begründete Reich entweder zum Zerfall oder zur Ohn
macht gebracht hätte Es ist für eine solche Eventualität kaum
zweifelhaft daß wenn der Widerstand Deutschlands dauernd gebrochen
wäre die europäische Situation auch für Oesterreich und Italien
zunächst diplomatisch eine beengte vielleicht auch bald militärisch eine
bedrohliche werden würde So hätte sich der deutsche oder öster
reichische Politiker zu fragen ob es für sein Vaterland annehmbar
sei daß Frankreich seine Grenzen etwa direkt oder in der Form
einer cisalpinifchen Republik in Italien weiter nach Osten rückt oder
daß Italien durch einen unglücklichen Krieg in Abhängigkeit von
Frankreich geräth Beides würde für Oesterreich sowohl wie für
Deutschland eine sehr ungünstige Veränderung im Vergleich mit der
jetzigen Lage sein

Ein direkter Angriff Frankreichs auf Oesterreich ist nach den
heutigen Grenzverhältnissen nur unter italienischem Beistande mög
lich und Oesterreich hat kein Interesse dieser Eventualität wiederum
den gleichen Spielraum zu verschaffen den sie in der Vergangenheit
besaß Auch für Deutschland könnte es nicht gleichgültig sein die
Sicherheit der österreichisch ungarischen Westgrenze durch Annäherung
der französischen Nachbarschaft in Italien vermindert zu sehen Die
Stärke und Sicherheit des österreichisch ungarischen Staatswesens ist
für Deutschland ein Bedürfniß und kein einsichtiger deutscher Poli
tiker kann freiwillig die Situation acceptiren welche entstehen würde
wenn man sich Oesterreich als gelähmt dächte oder als feindlich weit
von Deutschland im Stich gelassen Für jeden der sich diese politi
schen Konsequenzen von Kriegen und Siegen klar bis zu Eude durch
denkt ist daher die Schlußsolge natürlich daß diese drei friedlieben
den Mächte Deutschland Oesterreich und Italien durch die Logik
der Politik genöthigt sein werden für den Frieden einzutreten wenn
eine von ihnen durch andere Mächte mit einem Angriffe bedroht
würde So lange die Politik der drei Mächte mit besonnener Vor
aussicht geführt wird darf man annehmen daß jede von ihnen das
Gefühl haben würde tus rss aZitur xariss enni xroxiinns aräst
Um diese Ueberzeugung bei den leitenden Staatsmännern der Mächte
zu zeitigen glauben wir nicht daß es vertragsmäßiger Abreden be
darf wir wissen nicht ob dergleichen bestehen aber wir sind über
zeugt daß die Logik der Geschichte an sich stark genug ist um jede
dieser friedliebenden Mächte zu überzeugen daß sie wohl thut nicht
abzuwarten bis die Reihe an sie kommt und darauf Bedacht zu
nehmen sich nicht durch Preisgebung ihrer Mitinteressenten am Frie
den isoliren zu lassen

Politische Tagesüberstcht
Halle den 9 April

Der Berliner diplom Berichterstatter der K Ztg
schreibt dieser Die Nachrichten über ein Frankreich feindliches
Bündniß zwischen Oesterreich und Italien werden
in wohlunterrichteten Kreisen als aus der Luft gegriffen be
zeichnet dagegen weist man dort aus die Solidarität der
deutschen österreichischen und italienischen Interessen hin
welche ein enges Zusammengehen dieser drei Staaten zur
Grundlage einer gesunden auswärtigen Politik für einen
jeden derselben machen Gleiches führte jüngst die N
A Z in einem Leitartikel aus D Red

Die Veranstaltung des jüngsten sozialdemokrati
schen Kongresses in Kopenhagen so schreibt
ein Mitarbeiter des Deutschen Mtgsbl zeigt auf s
Neue daß das Sozialistengesetz bisher kaum eine andere
Wirkung gehabt hat als die Sozialdemokraten zur Ablegung
neuer Proben ihres Organisationstalentes und ihrer Vor
sicht anzuspornen Der zweiten Abtheilung des hiesigen
Polizeipräsidiums war es schon seit Wochen bekannt daß
demnächst ein sozialdemokratischer Kongreß abgehalten wer

den sollte und daß aus der Mitte der hiesigen Social
demokraten drei hervorragende Führer zur Theilnahme
an dem Kongreß delegirt waren Auch die Namen dieser
Führer waren der politischen Abtheilung durchaus bekannt
Die drei Delegirten wurden in Folge dessen schon seit
längerer Zeit auf Schritt und Tritt von Polizisten in Civil
beobachtet und als der Tag der Abreise kam standen
hinter jedem der abreisenden Delegirten welche nebenbei

Gewiß wein Herz Wir haben ja auch lange
genug hier gestanden und die Menge beginnt sich zu ver
laufen, erwiderte Hilda ihren Arm in den Elsa s
legend

Noch einen schnellen Blick warf Elsa nach ihm hin
als sie im Begriffe waren in die nächste Straße einzubie
gen Der Blick des Steuermanns folgte ihnen unver
wandt und jetzt neigte er sich seinen Hut schwenkend in
leichter Verbeugung ihnen zu

Unwillkürlich erwiderte Elsa die Verbeugung und auch
Hilda verneigte sich leicht und anmuthsvoll dann entzog
ihnen die Hausecke seinen Anblick

Hilda ich könnte Dich küssen für Deinen Traum
Ohne ihn hätten wir den Steuermann sicher nicht be
achtet und wären um ein romantisches Abenteuer ärmer
rief Elsa aus als sie nun schnellen Schrittes die Straße
entlang gingen

Na na Elsa sei nur aufrichtig So leichtfertig
nimmst Du die Sache nicht wie Du jetzt thust Der
bildschöne blonde Seemann der überdies ja noch Dein
Landsmann ist hat einen mehr als gewöhnlichen ja ich
behaupte nicht zu viel wenn ich sage einen tiefen Eindruck
auf Dich gemacht Du willst das blos durch Deine Worte
vor mir verbergen Das gelingt Dir aber nicht mein
Schatz So verwirrt wird man nicht und so oft er
röthet man nicht vnd so schlägt man die Augen vor
einem Blicke nicht nieder wenn man sich nicht tief inner
lich für den interessirt von dem die Veranlassung zu sol
chen Erscheinungen ausgeht

Was Du nur gleich denkst Hilda lachte Elsa
Ich denke mir gar nichts hörst Du Ich denke

nicht sondern ich weiß und weiß eben auch daß Du nicht
aufrichtig gegen mich sein und mir ein X für ein U machen
willst Das ist aber gar nicht hübsch von Dir sagte
Hilda

Aber mein Gott was willst Du denn eigentlich
Hilda Du maltraitirst mich ja förmlich rief Elsa

Was ich will Gestehen sollst Du daß der junge
Seemann erstens ein bildschöner Mann ist und zweitens
daß er auf Dich einen tiefen Eindruck gemacht hat und

gesagt von mehreren Parteigenossen das Geleit erhielten
an dem Schalter des betr Bahnhofs ein paar Detektives um
zu erfahren wohin die Reise gehen sollte Die Enttäuschung
der Polizei war keine geringe Der erste der Delegirten löste ein
direktes Fahrbillet nach Basel der zweite nach Köln und
der dritte nach Bremen So war die Polizei über den
Ort des abzuhaltenden Kongresses vollständig inegeleitet
immer aber glaubte sie noch an der Ansicht festhalten zu
sollen daß der Kongreß in der Schweiz abgehalten wer
den würde Inzwischen fuhren die socialdemokratischen Dele
girten auf großen Umwegen nach Kopenhagen Geldmittel
standen ihnen wie es scheint zu dieser etwas umständlichen
Reise in genügendem Maße zu Gebote denn der aus Leipzig
domizilirten Generalkasse der Socialdemokraten sollen den
bedürftigen Delegirten unter dem Titel flir allgemeine Aus
gaben 3000 Mark bewilligt und ausgezahlt worden sein

Die Nachricht über den bereits erfolgten Abschluß
des spanischen Handelsvertrages erweist sich positiv
als verfrüht Indessen darf diese Nachricht als ein gutes
Vorzeichen für das von so vielen Kreisen gewünschte Zu
standekommen des Vertrages gelten Man hört heute glaub
haft versichern daß man über die größeren Differenzpunkte
sich bereits verständigt habe und nur über einige unter
geordnete Fragen Vereinbarungen noch ausstehen welche man
inMen leicht treffen wird Es heißt Fürst Bismarck habe
in Sachen des Handelsvertrages einen eigenen Kabinets
courier nach Madrid geschickt Ueber Inhalt und Erfolg
dieser Sendung ist nichts Näheres bekannt

Seit der Einführung der Getreidezölle in Deutschland
hat bekanntlich Rußland den russischen Getreiveexport der
Ostsee Häfen von Königsberg und Danzig ab und
über Liban zu lenken gesucht Mit welchem Erfolge das
geschah lehren die nachstehenden Ziffern aus der nunmehr
vorliegenden 1882er Exportliste wenngleich zur richtigen
Beurtheilung der Dinge bemerkt werden muß daß die vor
jährigen Ernteverhäitnisse Rußlands diesen Exportverkehr be

sonders begünstigten Es wurden über Libau ausgeführt
2380 Tonnen Weizen 153150 Tonnen Roggen 29 370
Tonnen Gerste 211210 Tonnen Hafer 6020 Tonnen
Erbsen 270 Tonnen Wicken 300 Tonnen Bohnen 2020
Tonnen Buchweizen 14410 Tonnen Schlagleinsaat 1390
Tonnen Hanfsaat 480 Tonnen Rübsaat M0 Tonnen Dotter
50 Tonnen Mais 1640 Tonnen Kleie 4210 Tonnen
Mehl zusammen 427530 Tonnen ü 1000 Kilo Das
sind fast 130000 Tonnen mehr als Danzig im Jahre
1882 seewärts exportirt Hot

Wie das D T meldet wird seitens der Mitglieder
des Centrums welche für die Erhöhung der Holz
zölle stimmen werden beabsichtigt einen Antrag auf Er
mäßigung des Zolls für Faßdauben und Grubenhölzer ein
zubringen Die Liberalen wollen da sie überhaupt gegen
die Holzzollvorlage sind keinerlei Amendements einbringen

Die Wahlprüfungskommission hat die Wahl
des Abg Stoll Greifswald beanstandet

Wie die Mg Ev Luth K Z berichtet ist in
Schlesien der Fall vorgekommen daß ein katholischer Geist
licher im Falle einer Mischehe bei welcher der Bräutigam
evangelisch war sich zur katholischen Trauung derselben hat
bereit finden lassen trotz der bestimmten Weigerung des
betreffenden Bräutigams hinsichtlich der künstigen katholi
schen Kindererziehung ein bindendes Versprechen zu geben

Nur die Zusicherung wurde von ihm verlangt sich nicht
in seiner evangelischen Pfarrkirche aufbieten zu lassen
Der Berichterstatter fügt hinzu Ist dies nicht blos ein
vereinzelter Fall so dürste also von jetzt ab die Praxis in
Behandlung der Mischehen eine etwas andere werden
Wir vermöchten selbst in dem Falle daß es sich nicht um
ein vereinzeltes Vorkommniß handelte dieser Sache nur

dazu angethan ist um wie Du gestern in Deinem Mono
loge so sehnsuchtsvoll ausriefest als ich Dich in Deinem
Zimmer belauschte Dich in ihn so recht aus Herzensgrunde
zu verlieben

Ja doch ja doch Du kleiner Wütherich lachte
Elsa Ich will ja Alles zugestehen was Du verlangst
Ja er ist ein schöner Mann ja er hat einen tiefen Ein
druck aus mich gemacht ja ich könnte mich in ihn so
recht aus Herzensgrunde verlieben Aber geht es Dir
denn anders Ich glaube derselbe hat in Dir ganz die
selben Gefühle erweckt wie in mir

Nein Elsa das hat er nicht Mit der Aufrichtig
keit die ich Dir schuldig bin als Deine wahre Freundin
und die ich Dir auch seit dem Beginn unserer Bekannt
schaft unwandelbar entgegengebracht habe erkläre ich Dir
hiermit von vornherein feierlichst daß das nicht der Fall
ist Ich finde ihn schön so wie ich einen schönen Baum
oder einen anderen Gegenstand der Schöpfung bewundere
ohne etwas weiter dabei zu fühlen als eben den Genuß
den jeder schöne Gegenstand in sinnigen Menschen erweckt
ohne den Wunsch ihn zu besitzen Ich bin weder roth
geworden als er mich ansah übrigens hat er mich
auch mit sehr ruhigen und gleichgültigen Augen angesehen
und nicht mit solch sengender Gluth wie Dich noch bin
ich verwirrt geworden noch habe ich den Blick zu Boden
gesenkt Argumente genug um Dich zu überzeugen daß ich
mich nicht aus Herzensgrunde verliebt habe wie Du be
reits erwiderte Hilda ebenfalls lachend

Hilda rief Elsa vorwurfsvoll
Schweig Mädchen Spiegelberg ich kenne Dich

Ich habe Dir diese langathmige Erklärung nur deshalb
gegeben damit ich einer eventuellen Eifersucht die Spitze
abbreche Hast Du mich nun vollkommen verstanden

Meine liebe gute Hilda das hättest Du wahrlich
nicht hervorzuheben brauchen Deine Seele liegt ja seit
Jahren offen und klar vor mir Weshalb selbst wenn
Du für den hübschen Seemann ebenfalls Neigung haben
solltest sollte ich denn da eisersüchtig sein Eine könnte
er ja doch nur lieben und auf welche seine Wahl fiele
das müßte sich eben jede gesellen lassen und als vcrnüusti

eine geringe Bedeutung beizulegen Die der evangelischen
Kirche dadurch angethane Schmach daß man den Verzicht
auf ihr Aufgebot und ihre Trauung zur Vorbedingung der
Trauung in der katholischen Küche macht erscheint unö
fast eine noch größere zu sein als sie in der Forderung
eines Versprechens bezüglich der katholischen Kindererziehung
enthalten lag Ein Evangelischer der auf Verlangen emes
römischen Klerikers aus die Segnungen seiner Kirche selbst
aus die mit dem Aufgebote verbundene Fürbitte in dersel
ben verzichtet verläugnet schon dadurch sein evangelisches
Bewußtsein in so hohem Maße daß sein Verhalten fast
einem völligen Bruche mit der evangelischen Kirche gleich
kommt und die katholische Kindererziehung dann von selbst
nicht ausbleiben wird

Die Nordd Allg Ztg kanzelt an hervorragen
der Stelle in einem Artikel das Berliner Tageblatt wegeil
eines auf das Verhalten der deutschen Armee im Kriege
1870/71 bezüglichen Passus der von ihm veröffentlichten
Denkwürdigkeiten des Geh Raths Dr Stieber derb ad
Sie sagt da n A

Eine Taktlosigkeit des Organs der Jerusalemerstraße hat an
und für sich nichts Bemerkenswerthes in dem vorliegenden Falle ist
sie jedoch bedauerlich da sie außerhalb Berlins dort wo die ReNa
mewuth und Sensationssucht des genannten Blattes noch nicht voll
ständig erkannt werden Aergerniß erregt hat während sie gleichzeitig
Männern vom Schlage Tissot und Dsroulsde neues und werthvolles
Material für zukünftige Lügen Verleumdungen und Hetzereien gegen
Deutschland namentlich gegen die deutsche Armee liefert Es wäre
in der That gar nicht erstaunlich ja wir halten es sogar sür wahr
scheinlich daß in einem neuen Werke über Das Land der Milliarden
der Beweis der Wahrheit nichtswürdiger Lügen über das Verhalten der
deutschen Armeen im Kriege 1870/71 angetreten werde mit den von
dem Berliner Tageblatt veröffentlichten Dokumenten Ein
deutsches Blatt aber das sich im Kampfe gegen die deutsche Armee
zu einem Helfershelfer französischer Revanchehelden herabwürdigt ist
dadurch genügend und hoffentlich sür alle Zeiten gekennzeichnet
Wir schreiben dies in dem Gesühl dem Berliner Tageblatt durch
unsere Bemerkung thatsächlich einen Gefallen zu erweisen Wir ver
hehlen uns nicht daß es auch in Deutschland Menschen giebt welche
die vom Berliner Tageblatt veröffentlichten Denkwürdigkeiten
lesen werden wollen gerade weil dieselben Angriffe aus die deutsche
Armee enthalten Wir machen somit dem genannten Btatte eine er
wünschte Reklame aber das durfte uns nicht verhindern unserm
bairischen und hessischen Landsleuten die Versicherung zu geben daß

die unwürdigen Beschuldigungen welche im Bertnrer TMMÄ
gegen die bairischen und hessischen Truppen erhoben worden sind
und deren authentische Berichtigung seitens des bairischen Kriegs
ministers bereits erfolgt ist von jedem deutschen Patrioten mit
keinem anderen Gefühle als dem der Entrüstung gelesen worden sind

Die gesammte österreichische Presse ergeht sich in
Leitartikeln über die Aeußerungen der Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung bezüglich des Verhältnisses Ita
liens zu Deutschland und Oesterreich Alle Blätter
erblicken darin die Bestätigung daß die genannten drei
Mächte behufs Erhaltung des Friedens solidarisch zusammen
stehen Das offiziöse Wiener Fremdenblatt sagt der qu
Artikel der N A Z welcher das Gepräge einer autori
sirten Aeußerung von maßgebendster Seite an sich trage
müsse den Franzosen auch den letzten Zweifel benehmen
und die französischen Staatsmänner müßten zu der sicheren
Ueberzeugung gelangen daß Frankreich keinen Krieg zu be
fürchten habe wenn es ihn nicht selbst hervorrufe

Bei der Berathung des Budgets des Auswärtigen in
der Sonnabendsitzung des italienischen Senats erklärte
der Senator Pantaleoni daß er von einzig auf Thatsachen
und Dokumente gestützten retrospektiven Debatten über die

auswärtige Politik keine große Wirkung erwarte Redner
findet eine wirkliche Besserung seit einem Jahre in der
Haltung der Regierung in Betreff der internationalen Be
ziehungen bespricht die Situation und die Haltung Italiens
sowie den Berliner Vertrag aus der Grundlage der in dem
Grünbuch veröffentlichten Dokumente und bedauert daß die
Dokumente über die tunesischen Angelegenheiten noch nicht

ges Wesen ruhig ertragen Eifersucht könnte daran nicht
das Mindeste ändern sondern wäre vollständig zwecklos
und darum geradezu albern Im Uebrigen ist das Ge
fühl für den jungen Mann in mir selbst noch viel zu neu
und habe ich mich darüber noch in keiner Weise geprüft
und mir selbst darüber Rechenschaft gegeben um irgend
welche ernste Konsequenz daran zu knüpfen oder irgend ein
Resultat daraus zu ziehen Daß der Mann einen durch
aus günstigen Eindruck auf mich gemacht hat gestehe ich
gern zu ob dieser Eindruck aber ein nachhaltiger sem sich
noch vertiefen und zu einer dauernden Konsistenz verdichten
wird das könnte sich doch erst durch näheren Umgang und
durch genaue Kenntniß seiner Eigenschaften seines Wesens
und Charakters herausstellen Nicht die Gluth ves äuße
ren sinnlichen Reizes die bald wie ein Strohfeuer ver
fliegt sondern die stille ruhige Flamme erzeugt durch die
innere Harmonie die gleichzeitig erleuchtet und erwärmt
ist es welche ein solches Gefühl zu klären zu krhstallisiren
und in ungeschwächter ja stetig zunehmender Kraft für die
Ewigkeit zu erhalten im Stande ist Hast Du mich nun
auch vollkommen verstanden Hilda fragte i lsa ernst

Du bist einmal meine kluge mir überlegene Elsa
erwiderte Hilda warm der Freundin gerührt die Hand
drückend Ich wollte Dir ja auch in keiner Weift zu
nahe treten nur von vornherein die Situation klären
Daß Du mit meinem Traumhelden in Berührung kommen
wirst daß Dein Lebensgang durch ihn irgend eine Altera
tion erfahren wird das ist für mich völlig zweifellos das
sagt mir eine innere Stimme Und wenn sein Inneres
das sich ja übrigens auf seinem edlen Gesichte abspiegelt
wie ich hoffe seinem Aeußeren entspricht wenn er in Bil
dung und Charakter Deiner werth wäre und Dich aufrich
tig wieder liebte dann sähe ich auch nicht ein was einer
Verbindung zwischen Euch im Wege stehen sollte Du als
einziges Kind bist ja Gott sei Dank in der materiell
glücklichen Lage frei und unabhängig nach Deiner Neigung
zu wählen ohne durch äußere Verhältnisse irgendwie in
Fesseln geschlagen zu werden

Fortsetzung folgt



vorgelegt seien Der Redner unterzieht serner die englisch
französische Kontrole in Aeghpten einer scharfen Kritik und
sagt die Ausschließung Italiens von Aeghpten rühre weni
ger von England als von der erbitterten Feindschaft Frank
reichs her Man müsse an die Vertheidigung Sardiniens
denken das durch die Gegenwart Frankreichs in Tunis
bedroht sei Italien dürfe um keinen Preis die Okkupation
von Tunis anerkennen Er hege keinen Groll gegen Frank
reich und glaube daß es seinem krankhasten Zustande zur
Beute gefallen sei Der Redner erkennt an daß der Mini
ster des Auswärtigen Mancini die kontinentale Politik
Italiens gegenüber Oesterreich Ungarn und Deutschland
unterstützt habe

Die Polit Korresp meldet aus Konstantinopel
Trotz der angelegentlichen Vorstellungen des britischen Ge

schäftsträgers und des russischen Botschafters weigerte sich
die Worte die bisher bestandenen Tarife bis zum Abschluß
neuer Handelsverträge mit England und Rußland provisorisch
in Kraft zu lassen Demzufolge wurde die zwischen Wyndham
und Aarisi Pascha abgeschlossene Konvention nicht ratifizirt
Die Pforte soll entschlossen sein alle Mächte in Betreff des
festzustellenden Tarifes aus gleichem Fuße zu behandeln und
soll beabsichtigen bis zum Abschluß neuer Handelsverträge
für alle Waaren 8 Prozent aä vslorsiu zu fordern

Deutsches Reich
Berlin 7 April

Se Majestät der Kaiser nahm heute Vormittag
die Vorträge der Hosmarschälle entgegen und empfing darauf
im Beisein des Gouverneurs und des Kommandanten die
persönlichen Meldungen mehrerer höherer Offiziere Mit
tags ertheilte der Kaiser eine Audienz dem Kriegsminister
und arbeitete mir dem Gmerallieutenant von Albedhll Vor
dem Diner unternahm der Kurier eine Spazierfahrt

Ihre Majestät die Kaiserin empfing gestern wie
alljährlich einige Mitglieder des hier tagenden Chirurgen
Kongresses

Der Kronprinz besuchte gestern mit der Prin
zessin Victoria die Vorstellung im Schauspielhause

Die Kronprinzessin welche seit einigen Tagen
an einer starken Erkältung litt und in Folge dessen an das
Zimmer gefesselt war befindet sich wieder aus dem Wege
der Besserung so daß sie voraussichtlich morgen ihre Aus
fahrten wenngleich im geschlossenen Wagen wird wieder
aufnehmen können

Das gestern über den Stand der Krankheit des
Königs Karl von Württemberg ausgegebene Bulletin
berichtet Der König hatte eine ziemlich ruhige Nacht die
Besserung schreitet wenn auch langsam fort Stuttgart
6 April Morgens 9 Uhr Dr Gärtner

Wie wir aus der St James Gazette ersehen
berichtet der Berliner Korrespondent des Pariser Soleil
daß die wahre Krankheit des Fürsten Bismarck
Gicht sei die anderen Leiden über die er klage seien nur
accessorischer Natur Uebrigens bestehe wenig Hoffnung
auf Genesung so lange der Fürst im ausgedehntesten
Maße seinem großen Appetit sröhne welcher mit den Jahren

eher zu als abzunehmen scheine I r Struck und andere
Aerzte hätten ihm die Nothwendigkeit vorgehalten in seiner
Diät Maß zu halten aber obgleich er nicht wie Friedrich
der Große dies uncer ähnlichen Umständen gethan seine
Aerzte die Treppe hinunterwerfe so nehme er doch auf
ihren Rath keine Rücksicht sondern fahre fort Massen von

Bier und Wein zu trinken und zu essen was ihm schmecke
und soviel ihm schmecke Die Geschichten welche über seine
schwachen Nerven in Umlauf gesetzt würden seien Scherze

Wenn, sagte neulich einer der Freunde des Fürsten der
Koloß einer dieser Tage stirbt so wird es in Folge kolos
saler Indigestionen sein Die Nordd Allgem Ztg
hält diesen Unsinn des Pariser Blattes folgender Entgeg
nung für werth Der Berliner Korrespondent des Soleil
scheint uns seine Berichte nach dem Muster des bekannten
Kriegskorrespondenten der Wespen zu versassen Hätte
er jemals in Berlin Erkundigungen über die Krankheit des
Reichskanzlers eingezogen so müßte er wissen daß derselbe
an einer Nervenassektion leidet deren Heilung gerade um
dessentwillen so schwierig ist weil der Patient nicht durch
entsprechende Ernährung dem Körper die erforderlichen
Kräfte zuzuführen im Stande ist Die Kur der den
Reichskanzler behandelnden Aerzte ist fast lediglich darauf
gerichtet den Appetit anzuregen

Der Reichstags Präsident Herr von Levetzow
empfing am Sonnabend eine Viertelstunde vor Beginn der
Sitzung in seinem Arbeitszimmer den Vorsitzenden und die
Detegirten des Vereins Berliner Presse aus deren
Händen er die Summe von 22500 Mark in Empfang
nahm als Erträgniß des zum Besten der Ueberschwemmten
veranstalteten Ballfestes

Der neue türkische Botschafter Said Pascha ist
gestern Abend 9 Uhr 22 Minuten hier eingetroffen Said
Pascha wird bereits an einem der nächsten Tage dem Kaiser
sein Beglaubigungsschreiben überreichen

Der Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins
hat dem Zweigverein in Trier zur Verwendung für die
Nothleidenden in der Eifelgegend wiederum den Betrag von
10000 Mk überwiesen

Die kriminalpolizeiliche Untersuchung in Betreff der
Entstehung des Nationaltheaterbranoes hat gestern
mit der Vernehmung des technischen Personals begonnen
Die Vernehmungen fanden vor dem mit den Recherchen be
trauten Kriminal Kommissanus Grützmacher statt Das
Jnquisitorium erstreckte sich in erster Linie darauf ob den
Zeugen irgend eine früher im Theater beschäftigte Person
bekannt sei die vielleicht schon Vorstrafen erlitten und mit
allen lokalen Verhältnissen im Theater vertraut sei Für
den Fall daß sich nämlich die Annahme des Direktors
Krnse über die Entstehungsursache durch Funken die in eine
der Ventilationsklappen über dem Schnürboden gefallen
nicht bestätigt erscheint nur noch die Annahme einer absicht
lichen Brandstiftung zulässig In diesem Falle scheint sich
der Verdacht dringend ans eine Person zu richten die wegen
verschiedener Diebstähle aus dem Theater entlassen und mit
einer längeren Freiheitsstrafe bedacht worden war Seit
einiger Zeit ist dieser Mensch aus dem Gefängniß wieder
entlassen

Wie die Bresl Ztg meldet ist der Oberförster
Baumgarten der seiner Zeit hier mit einem angeb
lich lenkbaren Luftballon allerlei Experimente machte die
jedoch ein gründliches Fiasco erlebten in einer Irrenanstalt
gestorben

Die ständige Deputation des Kongresses deut
scher Volkswirthe trat heute im Reichstagsgebäude zu
sammen Es wurde beschlossen in der ersten Halste des
September in Königsberg den diesjährigen Kongreß mit fol
gender Tagesordnung abzuhalten 1 Der Handelsverkehr
mit Rußland Referenten vr Eras Schöndorfer Königs

berg und Ehlers Danzig 2 Die Reform des Spar
kafsenwesens Refernten Eberty Käswurm Darkehmen Dr
Engel Lammers 3 Zuckersteuer Referenten Herbertz
Philipsohn Sombart Stengel 4 Die Theilbarkeit und
Vererbung des ländlichen Grundbesitzes Referenten Dr
Braun Rickert Dirichlet

Der zwölfte Kongreß der deutschen Gesellschaft für
Chirurgie hat heute seine Sitzungen beendet

Bei dem Abschiedsessen für den bisher dem
Generalstabe angehörenden kürzlich zum Kommandeur der
10 Jnfanteriebrigade ernannten Generalmajor von Keßler
brachte wie die N Pr Ztg meldet der General Feld
marschall von Moltke solgenoen Toast aus Meine Herren
Indem wir unseren Gast von heute aus dem Generalstabe
scheiden und in eine höhere Kommandostelle einrücken sehen
gedenken wir der langen Jahre die wir das Glück hatten
ihn zu den unseren zu zählen Viele von Ihnen verehren
in ihm ihren Lehrer und Führer Alle den wohlwollenden
Vorgesetzten und liebenswürdigen Kameraden Mir war er
ein treuer Begleiter während zweier Feldzüge und eine
sichere Stütze im Frieden Die Wünsche für seine fernere
Laufbahn fassen wir zusammen in den Ruf Der General
von Keßler lebe hoch nochmals hoch und immer hoch

Der Mril Geh LegattonSrath Buch er hat sich
zur Kur nach Wiesbaden begeben

Dem Regierungs Präsidenten Tiedemann zu
Bromberg ist von dem Kaiser der erbliche Adel verliehen
worden

In Dülmen starb am 5 d M der Kreisphhsi
kns Geh Sanilätsrath Dr Wies mann Leibarzt des
Herzogs von Eroy im 83 Lebensjahre Er war in semer
Jugend Hausarzt beim Freiherrn v Stein auf Kappenberg
wo ihm der Sterbende am 29 Juni 1831 dankend die
Hand drückte Bei der Enthüllung des hiesigen Stein
Denkmals vor einigen Jahren war er vom Festcomits ge
laden und wohnte dem feierlichen Akte mit seiner Familie bn

Karlsruhe 7 April Ihre K Hoheiten der Groß
herzog und die Frau Großherzogin haben Yente Nachmittag
der Kaiserin von Oesterreich in Baden Baden einen Besuch
abgestattet

München 7 April Die Abgeordnetenkammer ver
wies auf den Vorschlag des Präsidenten die Nothstands
Vorlage an einen besonderen Ausschuß von 21 Mitgliedern

Bremen 7 April Nach amtlicher Verfügung soll
für die Folge die gesammte deutsche Post nach den Ver
einigten Staaten von Amerika mit den Mittwochs und
Sonntags von Bremen und Donnerstags und Dienstags
von Sonthampton abgehenden Dampfern des Norddeutschen
Lloyd befördert werden sofern mcht vom Absender aus
drücklich anders bestimmt worden ist

Fortsetzung in der Beilage

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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Berliner Börse vom 7 April
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 52 53
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

62

Pommersche
Posensche neue
Sächsische
Posensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do

do
do
do

4

4V
4

4

3V
4V
4

4

4

4

4

4

4

102,40 bz
104,10 bz
102,25 bz
101,10 bzG
98,50 bz
106,25 G
101,75 G
101,70 B
101,00 bz

101,23 B
101,30 bz
101,50 bz

Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loofe
Cöln Miudener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50Thl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

101,50 B
81,10 G

4 132,30 bz
226,25 bzG

4 133,10 bz
98,00 B

3V 127,25 bzG
3 lW,25B

189,25 bz
28,50 B
146,25 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior
Magdeburg Halberstädter B St Pr
Niederschl Märk St Act
Rheinische do
do B doThüringer lat L, do

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Brannfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Memmger Hyptheken Pfandbriese

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briese rz 110
do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Psaudbr
do
do
do

do 1880 81
Preußische Hypth A

do

do VIII rzStett Nat HyPth Kredit Ges

do do rz

unk rz 110
rz 110
rz

rz

rz
rz

rz

82
z I

VI

100
100
100
IM
110
100

110

5

5

5

4V
5
4

5

4

104,80 bz
102,00 G
106,10 G
110,80 bzG
101,70 bzG
97,60 bz
109,50 bzG

111,00 G
104,25 B
110,75 bzG
98,40 bzG
113,50 G
109,10 G
104,60 B
103 89 bz
99,60 bz
107,25 bzG
107 90 G
97,75 bzG
101,30 bz
103,25 bzG
100,20 bzSüdd Bod Kr Pfandbr 18721879

Eisenbahn Stamm u Stamm Priorititts Aktien

5

3V
4

V
4

3V
Ausländische Fonds

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

1 do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880
Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864
do Pr Anleihe de 1866
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Goldrente

do doho Papiemnts

Siuss

5

4

4

4V

ab

101,20 bzB
a 165,70 bG
ab 101,70 bz
a 214,90 bG

91,40 bz
84,10 B
66,50 a 60 bz
67,25 bz
324,90 B
120,80 bz
318,25 bz
103,90e b,B
98,30 bz
87,90 bz
87,90 B

72,80 bz
57,30 540 bz
57,50 bz
138,60 bz
134,00 bzB
83,90 bzB
72,50 bzG
102,60 bzB
77,00e bzB
74,90 bz

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweivnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Anssig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodeubach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

5r St
idwb GZElbeth j Z S

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
r

4

4

4

4

6

5
4

5

4

5
5

4 103 00 G

219,50 bzG
19,70 bz
343,50 bzG
107,75 bzG
36,75 bz
101,75 bz
191,50 bzG
23,00 bz
134,00 bzB
183,90 bz
103,00 Ä
40,75 bz
96,75 bz
256,25e bzG
79,10 bz
143,00 bz
133,00 bz
125,00 bzG
70,30 bzB

353,00 bz

131,30 bz
61,30 bz

Eisenbahn Priorititts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt n ö

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I,it n L

do IÄBerlin St II III u VI gar
Cölu Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar ö
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipz Pr I it

do I it LMainz Ludw 1881
Nordhauseu Erfurt I Em

do doOberfchlesische gar llt Z
gar 3 /2 llt
gar 4 IÄ LEm v 1879
do v 1830

Ostpreußische Südbahn L v
Rechte Odernfer

do II Ser
Rheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thürmger I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

do
do
do
do

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Rordhaufen Erfurt do
Ostpreußifche Südbahn do
R Oder Ufer do
Saalbahn doWeimar Gera do

54,00 bzG
104,50 bzG

95,00 B
113,50 bzG
180,10 bzG
90,75 bzG
56 25 bzG

4V
4V
4V
5

4V

4V
4

4

4V
4

4

4V

4

4V
4

3V
4V

V

4V
4V
4

4V
4

4

4V
4

4V
4V

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Moseo Rjäsan gar
Rieolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

104,60 bz
103,00 bzG
103,00 bzG
104,25 bzB
103,40 Gk f

103,25 Bk f
103,00 B
103,20Bk,s
101,00 B
103,00 Gk f
101,50 bzB

105,10 B
103,00 B
103,10 B
103,00 bz
105,60 G
101,10 G
100,00 G
102,50 G
93,60 bzG
94,00 bz k s
103,25 B
103,25 B
105,60 bzG
104,20 B
102,50 Gk f

101,00 G

cn 103,10bz
101,00 G

102,00 Bk f
4 103,00 B

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

5

5

4V
5

5

5

80,20 G
85,90 bzG
103,60 G
84,50 bz
104,70 bzG
101,10 bzG
103,00 bzB
73,50 bz
101,90 bz

117,75 B
156,40 bz
127,75 G
95,50 bzG
123,90 G
159,60 bz
106,50ebzB

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Etb Dainpfsch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frisier S Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

vo Rähfäven
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

Vo Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Noroy
Thale Eifenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

124,50 bzG
97,80 bzG
109,40 bzG
124,25e bzB
150,00 bzB
92,10 bzG

87,25 bz
73,25 tS
176,00e bzG
191,75 bzG
76,50 bzG
117,00 bzG
131,50 G
136,90 bzG
190,00 B

86 00 bzG
230,00 bzG
139,25 G
123,50 G
155,75 bzG
115,25 bzG

6 l0 G
82,90 bzG
163,50 B
121,00 G
136,50 B
110,50 bz
98,10 bzG
73,25 bz
122,00 bzG
162,00 B
12 ,25 bzG
100,10 Ä
150,00 bzG
234,50 bzB
118,25 G
109,50 G
155,00 B

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich
Petersburg

Wechs
100 Fl
1 L Gtrl
100 Fr
100 Fl
100 S R

e l
8T 5V
3T 3

8 T 3

8T 4

3W 6

169,65 bz
20,435 bz
31,00 bz
170,90 bz
202,05 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns Pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Bankrrotsn per 100 Rubel

20,33 G
16,20 bz

3l l0bzB
170,95 bz
203,00 b



Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 12 Februar d ßJ betreffend die

Donnerstag den 12 April d I Bormittags 10 Uhr
beginnende Auction bringt unterzeichnetes Leihamt sernerweit zur Kenntniß des Publikums
daß die Einlösung und Erneuerung der im ersten Quartale 1882 versetzten und erneuer
en Pfänder

Freitag den 6 April d I wieder beginnt
und dann bis zur Auction fortgesetzt wird

Hierbei wird das erneuernde Publikum darauf aufmerksam gemacht das dasLeih
amt nutzer Stande und auch nicht verpflichtet ist die ausgefertigten Erneue
rung Pfandscheine aufzubewahren daß dasselbe vielmehr jede Verantwortung
eines Schadens ablehnen mutz der daraus entspringen kann wenn das Publi
kum sich entfernt ohne die Ausfertigung bezw Aushändigung der Erueueruugs
Pfandscheine abzuwarten

Die Anmelder verlorener Pfandscheine verfallener Pfänder aber werden ersucht diese
Pfänder bis spätestens den 11 April einzulösen oder zu erneuern weil andernfalls diesel
ben mit versteigert werden müssen

Endlich wird das Publikum noch davon besonders in Kenntniß gesetzt daß am
9 1 11 und 12 April d I die Einlösung nicht verfallener Pfänder
nicht gestattet werden kann damit es ermöglicht wirv vie Einlösungen und Erneue
rungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Halle a/S den 5 April 1883
Aas Leihamt der Stadt alt

Riidcr Inspektor

Halle a/G am 4 April 1883

Hierdurch beehre ich mich Ihnen ergebenst anzuzeigen daß ich am hiesigen Platze
Xr 72 unter der Firma

188

errichtet habe
Indem ich mein Unternehmen Ihrem geneigten Wohlwollen angelegentlichst empfohlen

halte versichere ich zugleich daß strenge Reellität und billige Bedienung meine Hano/MM
weise stets kennzeichnen werden Hochachtungsvoll

H kstnek äs
ist anerkannt das Beste Haltbarste Eleganteste mithin das Billigste der seit

S5 Jahren bekannte und so sehr beliebte

imtsodick Vellavk MM
aus der Fabrik von O r BerlinsPaukvw Preis pro Pfund i ss
incl Flasche und Gebrauchsanweisung In U I1v /8 zu haben bei

Z R U VnZA t gr Mrichstratze 16

tS
empfiehlt die Restbestiinde seiner

Huch Serben u WobervclccrenHcrnb ung
ein noch großes Lager

iy allen Farben Wvssätsv jeder Art

SttttruR VkTtin

um die Geschäftslotale rasch zu räumen zu ASP ganz außerordentlich billigen Preisen MH
Zwölf gewirkte 1, 1 tadellos veren Fabriwtionspreis pro Stück 100 Thaler

Holz Anction
Am Mittwoch den 11 April er soll

Bormittags 11 Uhr in der königlichen
Haupt Werkstätte Raffineriestr Nr 1
eine größere Parthie

altes Holz
meistbietend verkauft werden

Die Verkaufsbedingungen sind im Büreaus
Gebäude der Haupt Werkstätte einzusehen
und werden vor Beginn des Verkaufs an
Ort und Stelle auch bekannt gemacht

Halle a/S den 7 April 1883
Die königliche Haupt Werkstätte

Gebr kreuzsattige Pianinos billigst
Wilhelmstraße 5 I

Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung gegen Reißen Rheumatismus c

Klettenwurzelöl selbst bereitet für den
Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt gegen Skrofeln c

Franzbranntwein mit Ricinusöl gegen
Schuppen sogen Kopfflechten empfiehlt

ok Lüäekelät staatsexaminirter Apotheker
Rannischestraße 24

verlange u krsl rosp et vrvvtProden c dsm

lv neuestes Verfahren zum Vervielfältigen v
Schriften Zeichnungen Noten 2c Die
Abdrücke genießen rto krmSs ißiinx Ein
mit s ben b Druckst v ta Mk an incl sidmutl Zubehör

Vtt Steuer, /8 WZ

Vorzüglicher Mauer und Putzsand so
wie Pslasterkies a Fuhre 1 kann jetzt
wieder aus der Grube am Cauenaer Wege
zwischen der Raffinerie und Canena abge
fahrenwerden

Abführe gut

Rothe Mauersteine
Dachsteine

Perblendsteine
sind zu haben bei

Mühlgraben Z
3 Kellnerjacken billig zu verkaufen und

3 Schlafstellen zu verm Graseweg 21 III

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

151 ZU us
in Halle welches sich vorzüglich für einen
Professionisten Tischler VMv Wk
in dem schon lange Jahre eine sehr nutz
bringende Wäschrolle im Betriebe ist soL
für 6500 LA bei der Hälfte Anzahlung ve
kauft werden Näheres durch H Grase
Ann Exped Halle a/S gr Märierstr 7

ein goldenes Kreuz in Mattgold mir
Kette an der Magdeburgerstraße 4b Sonn
tag Nachm 5 Uhr Gegen Belohn abzu

Magdeburgerstraße 4S III

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu zwei Beilage

1881 iÄnn1rt 1881Sobr SvwM Lalle a 8
uch Seiden und Alodeivcccrren
Lpseialität

Die jüngsten inM IS V tv ti vI NÄÄGS y VsGZtGK in Sammet Seide n Wollefür G ii i Sr trafen heute etllBesondere Neuheit

einfacher mitteler und hochfeiner Genres
u8 akl8 uäuuKvn uuä Nustvr stvtisu xu VLenstvu


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	04
	10
	10.4.1883 (No. 82)
	Zur parlamentarischen Situation.
	[Seite 730]

	Eine bemerkenswerthe Auslassung.
	[Seite 730]

	Am Frischen Haff. Novelle von Albert Jänich. (Fortsetzung.)
	[Seite 730]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 731]

	Deutsches Reich.
	[Tabelle]

	Sing-Akademie.
	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 7. April.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







